
CI, nach fast 20]ährıger Sammel- und Forschertätigkeıt seinem He1ımatort eın
Denkmal gesetzl. Es hat dıe ISBN 3-00-002666-5. ist aber viel einfacher
beıim Herausgeber selbst bekommen: Helmut Enss, Haınholzweg 2 E}

Timmendorfer Strand
Christoph 1e.

Familıengeschichte Wırz-Würtz

„5Spurensuche und Um lautet der Untertitel der 40seıtigen Famılenge-
schıchte, dıie (Gertrud Hertzler (Am Schwimmbad 87 Bolanden) VOI-

gelegt hat S1e 111 mehr se1n als e1n Tableau VOoN Namen mnıt Geburts-, och-
Zze1ts- und Sterbedaten Es beginnt sehr spekulatıv, aber anregend und unter-
altsam geschrıeben, mıt der Spurensuche nach den Vorfahren der Wırtz be1
einem andvogt 1m Tessin des Jahrhunderts Eın Reisebericht N der
Schweıiz. der Famıiılıengeschichte unterhaltsam vermittelt. Dann aber werden
dıe Fakten gesicherter, auch zahlreıicher, und dıe Darstellung wendet sıch
dem uUunc se1it dem Jahr 669 L dem Jahr, In dem Rudolf Würtz den
Hof übernahm. DiIie Geschichte des OTIes und selner Bewohner machen dıe
zahnlreıiıchen verwandtschaftlıchen Bezıehungen den Pfälzer ennon1-
ten eutl1c mmer wlieder elıngt 6S Gertrud Hertzler, ihre Vorfahren als
Personen schildern, daß dıe Lektüre nıemals langweılıg wırd.

Christoph 1e.

DIe Evangelıschen Täufergemeinden („Fröhlichıaner")
DIie Anfänge der Evangelischen Täufergemeinden lıegen 1m 19 Jahrhundert
Es 1st dıie Geschichte einer kleinen Freıikırche, dıe 832 ın der Schweizer
Ortschaft Leutwiıl Kanton Aargau) entstand, sıch rasch ausbreıtete und be-
re1its s Te späater ın weılten Teılen der Schweıiz, ın Deutschland, 1m EI-
saß, Ja In Ungarn ud Nordamerıka anzutreffen WAar. Das Entstehen dıe-
SG Freikıiırche 1st CN£ mıt dem ırken des Pfarrers Samuel Heinrich Fröh-
ıch (1803—-185/) und der Erweckungsbewegung des Jahrhunderts VOI-

bunden ach seinem Tod breıitete sıch dıe Gemeinschaft ZW ar welılter AaUs»,
VOT ( DEl ın Ungarn und Ord: und Südamerıka, gleichzeitig verstand s1e
sıch aber als geschlossene Gemeıninschaft. DIies W ar eine Entwicklung, dıe in
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eiıne schwere innere Krise führte, dıe noch Urc dıe Not der (Geme1linden 1m
(Osten In der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts verstärkt wurden. ach dem
Zwelten Weltkrieg begann elıne ase des Aufbruchs und der Veränderung,

dıie Stelle tradıtioneller Abgeschlossenheıt trat Offenheıt, Ja SC
sprochen m1iss10narıscher Ambitionen kennzeichnen mıttlerweile diese (Je-
me1ınschafrt. ernhar: Ött, ange e Studıienleıiter Bıenenberg und
selbst dUus diıesem Geme1indeverband stammend, hat ZU 40Jährıgen Ju-
1läums des Mıssıonswerkes diıeser Verbandes, des „Evangelıschen Missı1ı-
onsdıenstes”, dıe Geschichte der Gemeinschaft aufgearbeıtet. Es 1st, W1e der
nla CN nahelegt und der jUKS CS bereı1ts s1gnalısıiert, Geschichte als MISs-
s1ıongeschichte daraus geworden: ernnar:! Ott. Miss1ıonarısche Gemeılinde
werden. Der Weg der Evangelischen Täufergemeinden, Verlag EIG. Uster
(Schweıi7z), 1996, 43°

Christoph 1€e.

Eıne kurze Geschichte der Mennonitengemeinde Monsheım

hat Friedhelm AaUusSs nla des 1 /5Jährıgen Jubiläums der Monsheimer
Mennoniıtenkirche 1mM Jahr 995 geschrıeben. en dem Mennoniıtischen
Lex1kon 1st dıe Ortschron1 und das Archıv der Mennonitengemeinde her-
ANSCZOLCH worden. Der Beıtrag 1st abgedruckt 1m He1imatj)hrbuch 1997, die
Anschriıft des Verfassers lautet: Münchgasse 18, Ober-Flörsheim

Christoph 1e.

DIie „Ruta Iranschaco“ die Verbindung ZUT „Welt
In dem Buch .„Dı1e Ruta Iranschaco WI1Ie S1e entstand“‘ rzählt Gerhard
atzla der O21 1m aCO Paraguays geboren wurde und auch dort lebt,
dıe faszınıerende Geschichte elıner Straße In den 50er Jahren kamen immer
mehr 1edler In den Mennoniıtenkolonien des aCO der Überzeugung,
da e1in wırtschaftliıcher Aufschwung der Kolonien 11UT erreichen 1st, WE

die Isolatıon überwunden wIrd. Wıllı1ıam Snyder rachte dıe aliur nötıge
„seltsame Koalıtıon“ AdUusSs paraguayıscher und us-amerıkanıscher eglerung,
dem Mennonıiıte Central Commiuttee, den Mennoniten der Kolonien und den
Vıehzüchtern zustande. DIie Unterstützung aus Nordamerıka WAar immens.
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